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Christian Mayer vom SV Alpenrose Hiltenfingen sicherte sich bei den schwäbischen Meister-
schaften der Luftpistolenschützen Platz zwei bei den A-Junioren. Bild: Manfred Stahl

Schießen in Kürze

Martin Eichele wird auf
Bezirksebene Zweiter
(msta). Martin Eichele von den Schützen der
SG Schwabegg hat bei den Schwäbischen
Meisterschaften in der Disziplin „Luftgewehr
aufgelegt“ den zweiten Platz in der Senioren-
klasse A belegt. Mit 297 von 300 möglichen
Ringen musste er sich nur Herbert Kabelin
vom TSV Inningen geschlagen geben, der ei-
nen Ring mehr erzielte.

Angerer wird Vizemeister

Ebenfalls schwäbischer Vizemeister wurde
der für Edelweiß Derndorf startende Fisch-
acher Alois Angerer (Stammverein Tell Tro-
netshofen/Willmatshofen). Er belegte mit 297
Ringen Platz zwei in der Seniorenklasse B, in
der der für Singold Großaitingen schießende
Bobinger Siegfried Lattka und der für Edel-
weiß Derndorf schießende Langenneufna-
cher Willi Hößle mit jeweils 292 Ringen auf
den Rängen 7 und 8 landeten.

Mannschaftstitel

Alois Angerer durfte sich zudem noch über
den Mannschaftstitel freuen, den er im Dern-
dorfer Team zusammen mit Alois Stiegeler
und Erich Golsner errang. Bestes Team aus
dem Gau Lech/Wertach war Singold Großai-
tingen (866 Ringe/Platz 5).

Größter Erfolg der
Vereinsgeschichte
Schwabmühlhauser Schützen Vizemeister in der Gauoberliga

(msta). Mehr als erfreulich fällt heuer die
Rundenwettkampf-Saisonbilanz der Luftge-
wehrschützen des im Gau Landsberg behei-
mateten SV Singoldtaler Schwabmühlhau-
sen aus, denn mit der Vizemeisterschaft in
der Gauoberliga errang die erste Mann-
schaft den größten Erfolg der Vereinsge-
schichte. Glänzend lief es auch für die zweite
Mannschaft, die in der B-Klasse Nord Meis-
ter wurde und jetzt in die A-Klasse des Gau-
es Landsberg aufsteigt.

Mit 19:9 Punkten und einem Durch-
schnittsergebnis von 1510,7 Ringen mussten
die Schwabmühlhauser in der Gauoberliga
nur dem überlegenen Meister Egling, der mit
28:0 Punkten und einem Saison-Durchschnitt
von 1537,9 Ringen in die Bezirksliga aufsteigt,
den Vortritt lassen.

Bester Einzelschütze des Teams des SV Sin-
goldtaler war Andreas Kramer, der mit einem
Schnitt von 381,5 Ringen den 7. Platz der Ein-
zelwertung der Gauoberliga belegt.

Zweiter in der Einzelwertung der B-Klasse
wurde sein Bruder Michael Kramer. Mit
377,71 Ringen war er maßgeblich daran betei-
ligt, dass die zweite Mannschaft der Schwab-
mühlhauser in der B-Klasse Nord mit 24:4
Punkten und einem Schnitt von 1455,9 Rin-
gen Meister wurde und den Sprung in die A-
Klasse geschafft hat.

Nicht nach Wunsch lief es lediglich für die
dritte Mannschaft des rührigen Vereins aus
dem Langerringer Süden. Mit 8:20 Punkten
und einem durchschnittlichen Ergebnis von
1412,0 Ringen reichte es für sie in der C-Klas-
se Mitte nur zum siebten und damit vorletzten
Platz.

(msta). Gut geschlagen haben sich die Luft-
pistolenschützen aus dem Gau Lech/Wert-
ach bei den schwäbischen Meisterschaften.
Zwar kamen mit der Schwabeggerin Ulrike
Franz und dem Großaitinger Peter Zerle nur
zwei Schützen zu Titelehren, die für Vereine
aus Augsburg starten, doch auch die Starter
der im Gau beheimateten Vereine konnten
einige Spitzenplatzierungen erringen.

Wieder einmal ganz vorne zu finden war in
seiner Altersklasse der Hiltenfinger Christian
Mayer, der sich bei den A-Junioren mit 369
Ringen nur Christian Arnold aus Frechenrie-
den im Unterallgäu geschlagen geben musste
und schwäbischer Vizemeister wurde.

Sehr erfreulich war in dieser Altersklasse
auch das Abschneiden von Christopher
Stangl von den Tell-Schützen Tronetshofen/
Willmatshofen, der mit 348 Ringen Platz 11
belegte.

Michael Trinker nicht am Start

Bei den B-Junioren war zwar der zu den
Mitfavoriten zählende Gennacher Michael
Trinker nicht am Start, doch mit Philipp
Ostermaier und Richard Gleich (beide 348

Ringe) konnten sich zwei seiner Vereinska-
meraden auf den Rängen 11 und 12 weit vorne
platzieren. Ein weiterer Gennacher, Benedikt
Schürzinger, überraschte im Wettbewerb der
Jugendklasse mit 347 Ringen und Platz sechs.

Bei den Männern lief es für die Schützen
aus dem Gau Lech/Wertach nicht ganz so gut
wie erhofft, denn bester Gauvertreter war mit
369 Ringen und Platz 16 Robert Weber von
der ZSG Großaitingen.

Im vorderen Mittelfeld landeten hier außer-
dem noch Christian Prümm (368 Ringe/19.
Platz) von den Singoldschützen Großaitingen
und Werner Schenk (367 Ringe/Platz 22) von
den Tell-Schützen Tronetshofen/Willmatsho-
fen. In der Mannschaftswertung stellte Sin-
gold Großaitingen mit 1080 Ringen und Rang
10 das beste heimisches Team.

Zwei Titel für Ulrike Franz

Bei den Frauen konnte die für Altstadt
Augsburg schießende Schwabeggerin Ulrike
Franz einen Doppelsieg feiern: Mit 368 Rin-
gen gewann sie nicht nur die Einzelwertung,
sondern war auch maßgeblich daran beteiligt,
dass die Mannschaft der Augsburger, in der
neben Monika Rittel auch die früher für Sin-
gold Großaitingen aktive Münchnerin Brigit-
te Weber stand, zu Titelehren kam.

Eine gute Platzierung gab es außerdem
noch für die für die Altschützen Mickhausen
schießende Evelyn Bersch aus Schwabegg,
die mit 351 Ringen den 11. Platz belegte. In
der Altersklasse der Männer mischten gleich
zwei Starter der Singoldschützen Großaitin-
gen in der Spitzengruppe mit: Reiner Sauter
schoss sich mit 374 Ringen auf den 4. Platz,
Elmar Thurl durfte sich über 373 Ringe und
den 7. Platz freuen. Zusammen mit Winfried
Goßner (363 Ringe/26. Platz) sicherten sie zu-
dem die schwäbische Vizemeisterschaft in der
Mannschaftswertung der Alters- und Senio-
renklasse.

Mit insgesamt 1110 Ringen lag das Trio
zehn Zähler hinter dem Titelverteidiger SSG
Augsburg, in dessen Team auch der Großai-
tinger Peter Zerle stand, der mit 372 Ringen
Dritter bei den Senioren wurde.

Nicht nach Wunsch gelaufen

Nicht nach Wunsch lief es in der Alters- und
auch in der Seniorenklasse für die Hubertus-
Schützen Langerringen, denn sie hatten sich
mehr ausgerechnet als den 10. Platz in der
Mannschaftswertung und den 12. Platz, den
Horst Marz mit 360 Ringen im Einzel der Se-
nioren errang.

Pistolenschützen
schlagen sich gut
Gute Platzierungen bei der schwäbischen Meisterschaft

Jetzt kann noch
mehr geholfen werden
Landkreiskickers: Vorstandschaft erneut wiedergewählt

(rr). Die Erfolge der beiden Abteilungen
Fußball und Tennis, die Wiederwahl der bis-
herigen Vorstandschaft sowie das finanziel-
le Ergebnis des Vereins und seine Hilfsbe-
reitschaft standen im Mittelpunkt der Jah-
reshauptversammlung der Landkreiski-
ckers, die diesmal in den Räumen der
Brauerei Rapp in Kutzenhausen abgehalten
wurde.

Seit Jahren gehört bei den Landkreiskickers
zur Jahreshauptversammlung auch die Be-
sichtigung eines Betriebes. Diesmal zeigten
sich die rund 40 Mitglieder von der Privat-
brauerei Rapp in Kutzenhausen begeistert. Vi-
zepräsident Max Strehle bezeichnete das Un-
ternehmen als leistungsstark und modern. Es
wird bereits in der 4. Generation von der Fa-
milie Rapp geführt. Strehle sprach von bei-
spielhaften Aufbau und Wachstum seit dem 2.
Weltkrieg und nannte die Brauerei mit ihren
über 520 Arbeitsplätzen ein echtes Vorzeige-
unternehmen im Heimservice-Bereich.

Botschafter für den Landkreis

Die Landkreiskickers bezeichnete der stell-
vertretende Landrat als Botschafter für den
Landkreis, lobte ihre Gemeinschaft und be-
stätigte, dass in beiden Mannschaften der

Spaß am Sport eine
große Rolle spielt.

Dies zeigte sich
auch anschließend
bei den Berichten der
beiden Abteilungslei-
ter. Dr. Walter Mi-
chale sprach zwar
von einer manchmal
etwas dünnen Spie-
lerdecke beim Ten-
nis, konnte aber
trotzdem über drei
Spiele im vergange-
nen Jahr berichten,

die allesamt positiv endeten. Im Mittelpunkt
hätte aber bei den Auftritten in Anhausen,
Schwabmünchen und Königsbrunn die Hilfs-
bereitschaft gestanden, bei der die Kartei der
Not, das Leserhilfswerk der Augsburger All-
gemeinen und ihrer Heimatzeitungen, am

meisten unterstützt wurde. Auch für das lau-
fende Jahr kündigte Michale wieder Spiele an,
zum Beispiel am 24. Juni in Dinkelscherben.

Spielermangel

Bei diesem Termin
werden auch die
Fußballer der Land-
kreiskickers mit von
der Partie sein. Abtei-
lungsleiter Bernd Kö-
nig freut sich auf das
Spiel, da es seit einem
Jahr das erste sei.
Auch er sprach von
Spielermangel und
vor allem auch von

einem Altersdurchschnitt von 48,57 Jahren,
der ja doch zu denken gebe. König hofft auf
frisches Blut für das Team aus den Reihen der
Prominenz, „damit wir auch weiterhin erho-
benen Hauptes den Platz verlassen können“.

In seinem Kassenbericht hob Dieter Gerst-
mayr hervor, dass die Spendenbereitschaft für
den Verein gestiegen sei, vor allem von der
Kreissparkasse, der CSU-Kreistagsfraktion
und der Mitglieder. Deshalb sei auch der Be-
stand auf rund 14 500 Euro angestiegen. Ein
Teil davon werde heuer an wohltätige Zwecke
fließen.

Geplant ist für dieses Jahr neben den sport-
lichen Ereignissen auch wieder ein Ausflug,
der diesmal nach
Würzburg führen
soll.

Die Neuwahlen für
die kommenden fünf
Jahre erbrachten fol-
gendes Ergebnis: Prä-
sident ist Landrat Dr.
Karl Vogele. Neben
ihm wurde auch die
restliche Vorstand-
schaft in ihren Äm-
tern bestätigt: Abtei-
lungsleiter Fußball
Bernd König, Abtei-
lungsleiter Tennis Dr. Walter Michale, Kassie-
rer Dieter Gerstmayr und Pressewart Rein-
hold Radloff.

Dieter Gerstmayr

Bernd König

Dr. Walter Michale

Sommerbiathlon
heuer in Graben
(msta). Der Sommerbiathlon des Schützen-
gaues Lech/Wertach findet heuer am 25. Juni
bei der SG Graben statt. Organisiert wird der
Wettbewerb erstmals von der Gaujugendlei-
tung um Markus Wagner aus Reinhartshau-
sen. An ihn sind bis spätestens 15. Juni unter
der Fax-Nummer 08203/1872 auch die Teil-
nehmer zu melden. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Mitgliedschaft in einem
Schützenverein.

Ausgeschrieben sind drei Klassen: Die
Schüler (Jahrgänge 1992 und jünger) müssen
insgesamt 1500 Meter laufen, während bei
den Jugendlichen (Jahrgänge 1989 bis 1991)
sowie in der Klasse der Junioren und der Er-
wachsenen (Jahrgänge 1988 und älter) jeweils
2500 Meter zu laufen sind. Nach jeweils der
Hälfte der Laufstrecke müssen mit einem so
genannten Lichtgewehr mit maximal acht
Schüssen fünf Ziele getroffen werden.

Teresa Heider von der Schwimmabteilung des TSV Schwabmünchen stellte in Burghausen eine
ganze Reihe von neuen Vereinsrekorden auf.

Für Teresa Heider lief es
in Burghausen fast perfekt
Schwimmen: Massenhaft neue Vereinsrekorde aufgestellt

(ukr). Insgesamt 262 Schwimmer trafen sich
zu den offenen bayerischen Meisterschaften
in Burghausen. Die Schwimmabteilung des
TSV Schwabmünchen war dabei mit vier
Teilnehmern mit von der Partie. Für Teresa
Heider lief der Wettkampf nahezu perfekt.

Sie konnte die beste Platzierung der
Schwabmünchner erreichen. Als viert-
schnellste Freistilschwimmerin Bayerns über
400 Meter musste sie sich im 27-köpfigen Teil-
nehmerfeld nur den beiden Nationalschwim-
merinnen Nicole Hetzer und Stefanie Biller
sowie der Erlangerin Franziska Prade geschla-
gen geben.

Phantastischer Lauf

Mit neuer Vereinsrekordzeit von 4:33,72
Minuten gelang ihr ein phantastischer Lauf.
Auch über 100 Meter Freistil sicherte sich Te-
resa einen neuen Vereinsrekord in 1:00,85
Minuten und erreichte damit Rang sieben. Die
200 Meter Freistil legte sie in 2:10,25 Minuten
– ebenfalls neuer Vereinsrekord – zurück, was

Rang acht bedeutete. Ramona Sießmayr
schlug als Neunte über 200 Meter Lagen an.
Ein riesiger Erfolg, bedenkt man, dass die erst
Dreizehnjährige sich bei einer offenen Meis-
terschaft der kompletten erwachsenen Kon-
kurrenz stellen musste.

Weitere Bestleistungen

Über eine ihrer bevorzugten Disziplinen,
200 Meter Schmetterling, wurde die Schwim-
merin des TSV Schwabmünchen schließlich
Zehnte in neuer Vereinsrekordzeit von
2:30,87 Minuten.

Einen weiteren Vereinsrekord konnte sie
über 200 Meter Rücken in 2:39,15 Minuten
aufstellen.

Bei den Männern konnte Benedikt Hierl
zwei neue Vereinsrekorde liefern: 50 Meter
Schmetterling legte er in der beeindrucken-
den Zeit von 0:27,61 Minuten zurück, 200
Meter Freistil in 2:07,81 Minuten.

Der vierte Teilnehmer, Stephen Soßna, er-
reichte über 400 Meter Freistil in der Zeit von
4:32,05 Minuten den neunten Rang.

Reiner Sauter führte die Altersklassen-Mann-
schaft von Singold Großaitingen zur schwäbi-
schen Vizemeisterschaft. Bild: Manfred Stahl

Reiten

Gleich an die
Spitze geritten
(ekr). Beim Auftakt zum schwäbischen Pony-
preis auf dem Reitturnier in Buchloe gelang es
Beatrice Schmidt vom Reitverein Königs-
brunn Gut Fohlenhof mit ihrem Pony Stub-
benhof Brian an ihre Erfolge des vergangenen
Jahres anzuknüpfen. Sie gewann die Pony-
Dressurprüfung der Klasse A mit einer Wert-
note von 7,8 und liegt damit im schwäbischen
Ponypreis in Führung. Auch bei ihrem ersten
Start in der Klasse L konnte sie bei der Pony-
Dressurprüfung auf Anhieb einen hervorra-
genden 3. Platz erlangen. Die nächsten Qua-
lifikationsprüfungen des schwäbischen Pony-
preises finden am 17. und 18. Juni auf dem
Fohlenhof statt.

Julia Lurz startet mit ihrem Pferd Sandman
beim schwäbischen Dressurpokal in der
höchsten Klasse, bei der Dressurprüfungen
der Kategorie M/A und S geritten werden. Bei
den ersten Wertungsprüfungen in Mertingen
konnte sich die erst 15-Jährige in der Prüfung
der Klasse M/A bei einem starken Starterfeld
platzieren. Einen großen sportlichen Erfolg
stellt für sie die erste Platzierung in der Klasse
S dar.

Tischtennis

Rekordbeteiligung
bei Max-Reiter-Turnier
(ems). Einen überraschend großen Zuspruch
fand heuer das traditionelle Max-Reiter-Tur-
nier, das von der Tischtennis-Abteilung des
SV Untermeitingen seit 1979 durchgeführt
wird. Im Gedenken an Max Reiter, dem die
Förderung der Jugendarbeit in den Vereinen
besonders am Herzen lag, wird das Turnier
auch nach seinem Tode weitergeführt und
von seiner Witwe Gerda Reiter finanziell un-
terstützt.

So hatten sich mehr als 25 Jugendliche des
Vereins gemeldet, um den Sieger in der jewei-
ligen Leistungsklasse zu ermitteln. Nach
spannenden und stark umkämpften Spielen
ergab sich folgender Endstand:

Leistungsklasse I: 1. Markus Hunseder, 2.
Anna Märtlbauer, 3. Andreas von Hermanni.
Leistungsklasse II: 1. Marius Fischer, 2. Mario
Reiser, 3. Vinzenz Le.
Leistungsklasse III: 1. Matthias Meder, 2.
Martin Grashei, 3. Sebastian Hammerl.

Die Siegerehrung mit Vergabe der Pokale
und Urkunden findet am 21. Juli beim Grill-
fest der Tischtennis-Abteilung statt.


